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Internetadressen des Monats 

 
https://www.wirtschafthilft.info/ 
Die deutschen Spitzenverbände BDA, BDI, 
DIHK und ZDH haben zur Unterstützung ei-
ner bedarfsgerechten Hilfe die Initiative 
#WirtschaftHilft ins Leben gerufen. 
 

Webinare und Online-Veranstaltungen 

 
Webinar: USA- Aktuelle Chancen für 
deutsche Unternehmen durch Infrastruk-
turprogramme, 20. April 2022 
US-Präsident Biden hat das Infrastrukturin-
vestitionsgesetz mit einem Volumen von 1,2 
Billionen US-Dollar im November 2021 un-
terzeichnet. Die Deutschen Auslandshan-
delskammern in den USA geben beim We-
binar der IHK am 20. April 2022, 15 bis 16 
Uhr, eine aktuelle und praxisrelevante Ein-
ordnung, wie auch deutsche Unternehmen 
vom Infrastrukturboom in den USA profitie-
ren können. Kontakt: IHK Düsseldorf,  
Katrin Lange, Tel.: 0211 3557 227,  
katrin.lange@duesseldorf.ihk.de. 
Nähere Informationen.  
 
Virtuelle Sprechstunde: Neue Märkte in 
Entwicklungs- und Schwellenländern am 
26. April 2022 
Business Scout Tanja Völker lädt einmal im 
Monat zur virtuellen Sprechstunde ein 
Neue Geschäftsmöglichkeiten liegen oft in 
weniger etablierten Märkten, etwa in der 
MENA-Region Nordafrika oder in weiteren 
afrikanischen Ländern, Lateinamerika, Ost-
europa und Asien. Die richtigen Geschäfts-
kontakte herzustellen und Förderinstru-
mente zu kennen, ist für den Zugang zu die-
sen Absatzmärkten enorm wichtig. Gerne 
beraten und begleiten wir Sie bei diesem 
Vorhaben. Neben den Instrumenten der Au-
ßenwirtschaftsförderung bietet auch die Ent-
wicklungszusammenarbeit (EZ) verschie-
dene Instrumente und Angebote, unterneh-
merisches Engagement auf Augenhöhe und 
eine nachhaltige Entwicklung zu fördern. 
Nähere Informationen. 
 
Belarus: Webinar zu Wirtschaftsfolgen 
der Sanktionen am 28. April 2022 
Die Europäische Union hat in den letzten 
Wochen mehrere Sanktionspakete erlassen, 
welche auch Belarus treffen. Die deutsche 

Auslandshandelskammer in Minsk organi-
siert dazu eine Informationsveranstaltung.  
Das Thema des Webinars ist die Rechtsan-
wendungspraxis im Kontext der Exportkon-
trolle und Importbeschränkungen. Dazu gibt 
es einen Überblick über die aktuellen Be-
schränkungen im Handel mit Belarus, so wie 
Beispiele zur Exportkontrolle und Importbe-
schränkungen. Die Veranstaltungssprachen 
sind deutsch und russisch mit Simultanüber-
setzung. Weitere Informationen. 
 
Webinar: Kasachstan - Aktuelle Entwick-
lungen und Chancen für deutsche Unter-
nehmen, 28. April 2022 
Kasachstan hat in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten klar die wirtschaftliche Füh-
rungsrolle in Zentralasien übernommen. Das 
Land ist einer der wichtigsten Wirtschafts-
partner Deutschlands in der Region. Neben 
dem klassischen Bergbau gewinnen der Lo-
gistiksektor und die Landwirtschaft zuneh-
mend an Bedeutung. Überdies bieten sich 
für deutsche Unternehmen immer mehr 
Möglichkeiten im Bereich der Grünen Tech-
nologien. Wie sehen die aktuellen Entwick-
lungen und die wirtschaftliche und politische 
Zukunft des Landes aus? Welche Markt-
chancen ergeben sich daraus für deutsche 
Unternehmen, und wie sehen diese ihre Si-
tuation und ihre Perspektiven in Kasachs-
tan? Darüber sowie über die Auswirkungen 
des Krieges in der Ukraine auf Kasachstan 
und auf die deutsche Wirtschaft vor Ort be-
richtet Herr Hovsep Voskanyan, Delegierter 
der Deutschen Wirtschaft in Zentralasien. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Kontakt: IHK 
Köln, Michaela Grau, Tel. 0221 1640-1562, 
michaela.grau@koeln.ihk.de. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar Internationale Fachkräfte gewin-
nen: Chancen und Herausforderungen  
für Fachkräfte aus Ägypten/Tunesien 
und der Ukraine, 3. Mai 2022 
Fachkräfteengpässe betreffen immer mehr 
Unternehmen und eine weitere Zuspitzung 
der Situation ist abzusehen. Am Beispiel des  
Projekts “Unterstützung regulärer Arbeits-
migration und -mobilität zwischen Nordafrika 
und Europa“ (THAMM) der GIZ und den 
Möglichkeiten der Fachkräftegewinnung aus 
den in Deutschland angekommenen ukraini-
schen Flüchtlingen werden zwei Wege auf-
gezeigt, wie den Engpässen begegnet wer-
den kann.  

https://www.wirtschafthilft.info/
mailto:katrin.lange@duesseldorf.ihk.de
https://www.duesseldorf.ihk.de/system/vst/2601776?id=378248&terminId=648508
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2679
https://belarus.ahk.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/webinar-zu-wirtschaftsfolgen-der-sanktionen-rechtsanwendungspraxis-im-kontext-der-exportkontrolle-und-importbeschraenkungen
mailto:michaela.grau@koeln.ihk.de
https://ihk-koeln.de/system/vst/4927082?id=378655&terminId=649158
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Ein Erfahrungsbericht zum Umgang mit der 
Bürokratie, der Wohnungssuche und vielem 
mehr wird praxisnah durch eine Relocation 
Agentur vorgestellt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Nähere Informationen. 
 
Online-Handel in Großbritannien, 3. Mai 
2022 
Im weltweit wachsenden cross-border E-
Commerce, sowohl bei b2c- als auch bei 
b2b-Unternehmen, gehört Großbritannien zu 
den europäischen Top-Onlinemärkten. Was 
für Möglichkeiten der britische Online-Markt 
bietet, aber auch welche Anforderungen die-
ser Zielmarkt mit Blick auf Kundenverhalten, 
kulturelle und rechtliche Vorgaben stellt, be-
antwortet Sven Riemann, Leiter Marketing 
Services bei der Deutschen Auslandshan-
delskammer (AHK) in London, im Webinar 
am 3. Mai. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Kontakt: Madleen Frauendorf, Tel. 0251 
707-474, frauendorf@ihk-nordwestfalen.de 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Vertriebsaufbau und Kommuni-
kation im US-Markt, 4. Mai 2022 
Vertrieb in den USA stellte schon immer 
eine Herausforderung für deutsche Unter-
nehmen dar. Themen des Webinars der IHK 
Düsseldorf am 4. Mai 2022, 15 bis 16.45 
Uhr, sind die Kundengewinnung auf dem 
US-Markt, Vertriebsarten und die Zusam-
menarbeit mit US-amerikanischen Vertriebs-
partnern. Kontakt: IHK Düsseldorf,  
Katrin Lange, Tel.: 0211 3557 227,  
katrin.lange@duesseldorf.ihk.de 
Nähere Informationen. 
 
Das UKCA-Verfahren für Großbritannien 
– Was kommt nach CE? Webinar am  
17. Mai 2022  
Mit dem Austritt des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland (UK) aus der 
Europäischen Union (EU) ändern sich die 
Anforderungen für das Inverkehrbringen von 
verschiedenen Produkten. Bisher galten bis 
Ende 2020 dieselben Vorschriften in Bezug 
auf die Produktzulassung und die Kenn-
zeichnungsanforderungen.  Nach Abschluss 
des Brexit-Prozesses stellt sich für Hersteller 
und Exporteure nun die Frage, welche An-
forderungen auf sie zukommen. Am 1. Ja-
nuar 2021 begann eine zweijährige Über-
gangsphase, die am 31. Dezember 2022 
endet; während dieser Zeit wird die CE-
Kennzeichnung weiterhin akzeptiert. Über 

diese Fragestellungen informiert das ge-
plante Webinar. Nähere Informationen. 
 

Unternehmerreisen 

 
Unternehmerreise NRW goes Innovation: 
Israel – Smart Mobility im Rahmen der 
EcoMotion Week 2022 | NRW.Global Bu-
siness, 8. bis 12. Mai 2022 
Viele digitale Innovationen rund um die Mo-
bilität der Zukunft sind in den letzten Jahren 
in Israel entstanden. Die Unternehmerreise 
vom 8. bis 12. Mai 2022 bietet nordrhein-
westfälischen Unternehmen aus den Berei-
chen der Neuen Mobilität und Automotive 
die Gelegenheit, die israelische Startup- und 
Tech-Branche kennenzulernen. Auf dem 
Programm stehen zudem Besuche der Eco-
Motion Week sowie bei interessanten Fir-
men vor Ort. Networking-Events ermögli-
chen das Kennenlernen potentieller Ge-
schäftspartner. Nähere Informationen. 
 
Irland: Mittelstandsbörse – Kooperati-
onsgespräche Dublin, 14.-15. Juni 2022 
Vom 14. bis 15. Juni 2022 haben Unterneh-
men aus Nordrhein-Westfalen die Möglich-
keit, in Dublin mit potenziellen irischen Ge-
sprächspartnern Vertriebsgespräche zu füh-
ren. Die Mittelstandsbörse ist branchenof-
fen. Zuvor werden die Besonderheiten der 
zu vermarktenden Produkte/Dienstleistun-
gen erarbeitet und das Anforderungsprofil 
der französischen Geschäftspartner defi-
niert. Weitere Informationen: Kontakt: Jan 
Lutz Müller, IHK Ostwestfalen, Tel. 0521 
554-250, j.mueller@ostwestfalen.ihk.de. 
Nähere Informationen. 
  
Neuer Termin!  Innovative Industrielö-
sungen Singapur 2022, 29.08. - 2.09.2022 
NRW.Global Business und die Industrie- 
und Handelskammer Nord Westfalen pla-
nen, vom 29. August bis 2. September eine 
Reise nach Singapur für NRW-
Unternehmen durchzuführen. Die Reise 
richtet sich an Unternehmen aus dem Be-
reich der innovativen Industrie-Zulieferpro-
dukten sowie an Betriebe mit Smart-In-
dustry-Lösungen, die auf der Suche nach 
neuen Absatzmärkten sind. Neuer Anmelde-
schluss ist der 30. Juni 2022. Kontakt: Mad-
leen Frauendorf, Tel. 0251 707-474,  
frauendorf@ihk-nordwestfalen.de  
Nähere Informationen 

https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2717
mailto:frauendorf@ihk-nordwestfalen.de
https://www.ihk-nordwestfalen.de/system/vst/3498908?id=378217&terminId=648441
mailto:katrin.lange@duesseldorf.ihk.de
https://www.duesseldorf.ihk.de/system/vst/2601776?id=378647&terminId=649152
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2688
https://trade.nrwglobalbusiness.com/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/unternehmerreise-nrw-goes-innovation-israel-smart-mobility-1
mailto:j.mueller@ostwestfalen.ihk.de
https://trade.nrwglobalbusiness.com/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/mittelstandsboerse-irland-2022
mailto:frauendorf@ihk-nordwestfalen.de
https://trade.nrwglobalbusiness.com/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/unternehmensreise-innovative-industrieloesungen-singapur-2022
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Allgemeine Informationen 

 
Berufliche Perspektiven Ukraine: IHK 
verstärkt ihr Koordinatoren-Team  
Immer mehr Unternehmen in der Region 
Bonn/Rein-Sieg bieten Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze für geflüchtete Menschen aus 
der Ukraine an. Circa 2.700 hilfesuchende 
Menschen aus dem Kriegsgebiet sind der-
zeit allein in Bonn registriert. „Die IHK 
möchte dabei unterstützen, dass ausbil-
dungsbereite Unternehmen und interes-
sierte Geflüchtete rasch zueinander finden“, 
so Dr. Hubertus Hille, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg. Seit April ver-
stärkt Anna Tereshchenko (teresh-
chenko(at)bonn.ihk.de, 0228 2284 216) des-
halb das IHK-Koordinatoren-Team. Frau Te-
reshchenko, die selbst erst vor wenigen Ta-
gen aus der Ukraine geflohen ist, beantwor-
tet Fragen zur Ausbildung und Anerkennung 
von Berufsabschlüssen auch in ukrainischer 
Sprache. Das IHK-Koordinatoren-Team un-
terstützt darüber hinaus die Unternehmen 
bei der Besetzung von Ausbildungsstellen, 
klärt über die rechtlichen Voraussetzungen 
auf und informiert über Fördermöglichkeiten. 
Ukrainische Staatsbürger können aufgrund 
der aktuellen Situation schnell eine Aufent-
haltserlaubnis erhalten. Damit einher geht 
auch die Möglichkeit, einer Beschäftigung 
nachzugehen. Nähere Informationen. 
 
Euler Hermes ändert Markennamen in 
„Allianz Trade“ – Unternehmensname 
bleibt 
Euler Hermes hat Ende März 2022 seinen 
Markennamen in „Allianz Trade“ geändert. 
Euler Hermes Deutschland ist aber nach wie 
vor der rechtliche Unternehmensname, des-
halb wird man auf den Dokumenten weiter-
hin den Unternehmensnamen Euler Hermes 
Deutschland finden. Aber der Markenname 
ist jetzt Allianz Trade, und das ist der Name, 
der für angebotenen Produkte - und Dienst-
leistungen verwendet wird. 
Nähere Informationen. 
 
Ukraine: Ausstellung von Carnet ATA 
ausgesetzt 
Die IHKn und Allianz Trade informieren, 
dass vor dem Hintergrund der kriegerischen  
Auseinandersetzung zwischen der Ukraine 
und Russland auf ukrainischem Territorium, 
Allianz Trade ab sofort keine Rückhaftung 

mehr für neue Carnets übernimmt, welche 
für Reisen in die Ukraine ausgestellt wer-
den. Dies gilt auch für die Ausstellung von 
Anschluss-Carnets. Deshalb können ab so-
fort auch keine neuen Carnets bzw. An-
schluss-Carnets für Reisen in die Ukraine 
mehr ausgestellt werden. Carnet-Inhabern 
wird dringend empfohlen, bereits im Umlauf 
befindliche Carnets nicht mehr für Reisen in 
die Ukraine, Russland oder Belarus zu be-
nutzen. Nähere Informationen. 
 
Sonderseite der IHK zum Thema Ukraine 
& Russland 
Die Website der IHK bietet einen Überblick 
zu allen Informationen und Angeboten der 
IHK. Damit sich betroffene Unternehmen 
über die aktuelle Situation und gültige Best-
immungen informieren können, haben wir 
Informationen zu den wichtigsten Themen 
zusammengestellt. Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Belgien: Neue Einkommensteuerklassen 
Am 25. Februar 2022 hat die belgische Re-
gierung die neuen Einkommensteuertarife 
veröffentlicht. Es ergeben sich Änderungen 
gegenüber dem Vorjahr. 
Weitere Informationen. 
 
Belgien: Neue Rücknahmeverordnung im 
Online-Handel 
Durch ein Dekret der flämischen Regierung 
über die nachhaltige Bewirtschaftung von 
Stoffkreisläufen und Abfällen sind Online-
Händler von Matratzen sowie Produkten, die 
Mineralöl enthalten, verpflichtet sich bei den 
nationalen Rücknahmesystemen anzu-
schließen oder einen Rücknahme- und um-
weltplan bei der flämischen Umweltbehörde 
einzureichen. Für Matratzen betrifft dies die 
Organisation Valumat und für Altöle Valor-
lub. Durch einen Beitritt zu dieser Organisa-
tion können betroffene ihre gesetzlichen 
Rücknahme- und Informationspflichten erfül-
len. Diese Regelung gilt momentan nur in 
Flandern, wird aber in Kürze auch auf Brüs-
sel und die Wallonie ausgedehnt. 
 
Bosnien und Herzegowina: Änderungen 
der Einkommenssteuer und Erhöhung 
Mindestlohn 
Zugunsten der Erhöhung des Mindestlohnes 
werden die Steuersätze gesenkt: 

mailto:(tereshchenko(at)bonn.ihk.de
mailto:(tereshchenko(at)bonn.ihk.de
https://www.ihk-bonn.de/pressemeldungen/detail/ukraine-ihk-verstaerkt-ihr-koordinatoren-team
https://www.allianz-trade.de/?utm_source=google&utm_medium=cpc&gclid=EAIaIQobChMIzsazqdKQ9wIVY4JbCh1Stw3lEAAYASAAEgKCy_D_BwE
https://www.ihk-bonn.de/meta/ihk-von-a-bis-z/carnets-ata
https://www.ihk-bonn.de/international/russland-/-ukraine#c12263
https://www.gtai.de/de/trade/belgien/recht/neue-belgische-einkommensteuerklassen-812990
https://valumat.be/nl
https://valorlub.be/nl
https://valorlub.be/nl
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• Die Einkommenssteuer wird von 10 Pro-
zent auf 8 Prozent gesenkt; 
• Der Krankenversicherungsbeitrag wird 
von 12 Prozent auf 10,2 Prozent gesenkt. 
Für das Jahr 2022 wurde der Mindestlohn 
auf 543 Konvertible Mark (ca. 276,36 Euro) 
netto festgelegt. Der kumulierte Beitrags-
satz, bestehend aus der Einkommens-
steuer, Sozialversicherung und des Kran-
kenversicherungsbeitrages, beträgt anstelle 
von 32 Prozent jetzt 31,2 Prozent. 
Nähere Informationen. 
 
Brasilien modernisiert das Aufenthalts-
recht 
Ausländische Reisende, die aus der Ferne 
arbeiten, können eine befristete Aufenthalts-
genehmigung für die Arbeit in Brasilien er-
halten. Weitere Informationen. 
 
Frankreich: Neue Bauvorschriften verän-
dern Nachfrage nach Baumaterial 
In den kommenden Jahren wird das Thema 
„Nachhaltiges Bauen“ landesweit sehr wich-
tig werden. Eine neue Wärme- und Klima-
schutzverordnung (RE2020) tritt ab 2022 
phasenweise in Kraft. Sie gilt bereits für Ein-
familien- und Mehrfamilienhäuser, für Bau-
anträge seit dem 1. Januar 2022. Büro- und 
Unterrichtsgebäude folgen ab 1. Juli 2022. 
Weitere Informationen. 
 
Hongkong: Ausländische Fachkräfte ver-
lassen Hongkong 
Hongkong hat mit einer heftigen Omikron-
Welle zu kämpfen. Immer mehr Expatriates 
verlassen die Stadt - viele wohl dauerhaft. 
Die Emigration nimmt dramatische Aus-
maße an. Weitere Informationen. 
 
Indien: Änderungen bei der LLP ab April 
2022 in Kraft 
Im August 2021 waren Änderungen des 
LLP-Gesetzes in Indien verabschiedet wor-
den. Die insgesamt 29 Vorschriften des Än-
derungsgesetzes werden nach der nun ver-
öffentlichten Bekanntmachung am 1. April 
2022 in Kraft treten. Weitere Informationen. 
 
Niederländer investieren Milliarden in 
deutsches Flüssiggasterminal 
Deutschland hat angekündigt schnellstmög-
lich zwei Terminals für verflüssigtes Erdgas 
(LNG) zu bauen. Niederländische Parteien 
sind bereit, zu investieren. Dabei handelt es 
sich um Standorte in Brunsbüttel und 

Wilhelmshaven, beide an der deutschen 
Nordseeküste. Der Terminal könnte 2025 
fertiggestellt sein. Weitere Informationen. 
 
Norwegen: Zusammenarbeit bei Wasser-
stoff-Importen vereinbart 
Auf seiner Norwegen-Reise hat Vizekanzler 
Habeck mit dem norwegischen Ministerprä-
sident Jonas Gahr Støre ein Joint Statement 
zur Zusammenarbeit in Energiefragen unter-
zeichnet. Darin wird eine enge Zusammen-
arbeit vereinbart, um möglichst schnell groß-
volumige Wasserstoff-Importe nach 
Deutschland aus Norwegen umzusetzen. 
Weitere Informationen. 
 
Pakistan Desk bei der Deutsch-Emirati-
schen Industrie- und Handelskammer 
(AHK) 
Viele deutsche Unternehmen aus dem Ver-
triebs- und Dienstleistungs-Hub der 
Deutsch-Emiratischen Industrie- und Han-
delskammer (AHK) betreuen den pakistani-
schen Markt. Daher wurde eine eigene Kon-
taktstelle gegründet: 
“Pakistan Desk”, Herr Muhammad Usman 
Deutsch-Emiratische Industrie- und Han-
delskammer (AHK) 
Tel.: +971 (0)4 4470100 (ext. 229), E-Mail: 
muhammad.usman@ahkuae.com.  
Weitere Informationen. 
 
Rumänien: Kleine und mittlere Unterneh-
men erhalten Beihilfe 
In Rumänien können kleine und mittelständi-
sche Unternehmen (KMU) bis zu 1 Million 
Euro Beihilfe für Investitionen in Ausrüstung, 
oder für Modernisierungsvorhaben erhalten. 
Diese Finanzmittel müssen nicht zurückge-
zahlt werden. Weitere Informationen. 
 
Spanien: Anpassung des Mindestlohnes 
Der Mindestlohn wurde rückwirkend zum 1. 
Januar 2022 auf 33,33 Euro pro Tag oder 
1.000 Euro pro Monat (bei 14 Monatsgehäl-
tern) festgesetzt. Die Lohnerhöhung gilt vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022. 
Nähere Informationen. 
 
Ukraine: BMF informiert über steuerliche 
Behandlung von Zuwendungen 
Mit Schreiben vom 17. März 2022 hat das 
Bundesministerium für Finanzen (BMF) sich 
zur steuerlichen Behandlung von Zuwen-
dungen und anderen Unterstützungen im 
Zusammenhang mit dem Krieg in der 

https://www.gtai.de/de/trade/bosnien-herzegowina/recht/bosnien-und-herzegowina-aenderungen-der-einkommenssteuer--812418)
https://www.gtai.de/de/trade/brasilien/recht/brasilien-modernisiert-das-aufenthaltsrecht-808874
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich/branchen/neue-bauvorschriften-veraendern-nachfrage-nach-baumaterial-805300
https://www.gtai.de/de/trade/hongkong/wirtschaftsumfeld/auslaendische-fachkraefte-verlassen-fluchtartig-hongkong-562680
https://www.gtai.de/de/trade/indien/recht/aenderungen-bei-der-llp-in-indien-ab-april-2022-in-kraft-810390
https://www.dnhk.org/newsroom/news/news-details/niederlaender-investieren-milliarden-in-deutsches-fluessiggasterminal
https://handelskammer.blog/deutschland-und-norwegen-vereinbaren-zusammenarbeit-fuer-wasserstoff-importe/?_ga=2.227302047.303146467.1647944522-314242608.1647944522
mailto:muhammad.usman@ahkuae.com
https://vae.ahk.de/laender/pakistan
https://www.gtai.de/de/trade/rumaenien/wirtschaftsumfeld/kleine-und-mittlere-unternehmen-erhalten-beihilfe--806238
https://www.gtai.de/de/trade/spanien/recht/anpassung-des-spanischen-mindestlohnes-811734)
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Ukraine geäußert. Es enthält neben Spen-
denerleichterungen u.a. auch Ausführungen 
zur Unterbringung geflüchteter Personen so-
wie Arbeitslohnspenden.  
Nähere Informationen. 
 
USA: Strukturwandel im US-Einzelhandel 
setzt sich fort 
Dass sich der physische Einzelhandel be-
lebt, überrascht nicht. Einerseits schießen 
die Preise für digitale Werbung in die Höhe, 
andererseits sinken die Mieten im Einzel-
handel. Zudem wird der Einzelhandel in vie-
len Bereichen digitaler, Erwartet werden 
Hybridmodelle – also Onlinekauf und Selbst-
abholung im Laden. Neben neuen Ge-
schäftsformaten wird auch das Kundener-
lebnis immer wichtiger. 
Weitere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
5. EU-Sanktionspaket gegen Russland 
vom 8. April 2022 
Mit der Verordnung (EU) 2022/576 des Ra-
tes zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 traten folgende Sanktionen zum 9. 
April 2022 in Kraft:  
- ein Verbot des Kaufs, der Einfuhr oder der 
Verbringung von Kohle und anderen festen 
fossilen Brennstoffen in die EU, wenn diese 
aus Russland stammen oder aus Russland 
ausgeführt werden (ab August 2022) 
- ein Verbot, Schiffen, die unter russischer 
Flagge registriert sind, den Zugang zu EU-
Häfen zu gewähren  
- ein Verbot für alle russische Straßentrans-
portunternehmen, Waren auf Straßen inner-
halb der EU zu befördern,  
- weitere Ausfuhrverbote für Flugzeugtreib-
stoff und andere Waren wie Quantencompu-
ter und fortschrittliche Halbleiter, hochwer-
tige Elektronik, Software, empfindliche Ma-
schinen und Transportmittel 
- neue Einfuhrverbote für Produkte wie Holz, 
Zement, Düngemittel, Meeresfrüchte und 
Spirituosen 
- eine Reihe gezielter wirtschaftlicher Maß-
nahmen zur Verschärfung bestehender 
Maßnahmen und zur Schließung von 
Schlupflöchern. Nähere Informationen. 
 
 
 

Ausweitung der Embargos gegen Bela-
rus: Straßentransporte untersagt 
Am 8. April 2022 wurden mit der Verord-
nung (EU) 2022/577 die Maßnahmen um 
ein Verbot Beförderungsverbot für in Belarus 
niedergelassene Kraftverkehrsunternehmen 
sowie weitere Kapitalmarktbezogene Rest-
riktionen erweitert. Gemäß Art. 1za ist für in 
Belarus niedergelassene Kraftverkehrsun-
ternehmen verboten, m Gebiet der Union 
Güter auf der Straße, auch zu Zwecken der 
Durchfuhr, zu befördern. Art. 1 Nr. 25 defi-
niert Kraftverkehrsunternehmen als jede na-
türliche oder juristische Person, Organisa-
tion oder Einrichtung, die Güter zu gewerbli-
chen Zwecken mit Kraftfahrzeugen oder 
Fahrzeugkombinationen befördert. 
Nähere Informationen. 
 
Information zur Verlängerung und Ände-
rung der Allgemeinen Genehmigungen 
Alle Allgemeinen Genehmigungen des 
BAFA werden – mit Ausnahme der AGG Nr. 
28 – verlängert. Die Allgemeine Genehmi-
gung Nr. 28 gilt bereits jetzt bis zum 31. 
März 2023. Die Änderungen treten am 1. 
April 2022 in Kraft. Allgemeine Genehmigun-
gen sind eine Sonderform von Ausfuhrge-
nehmigungen. Sie haben die gleichen Wir-
kungen wie alle anderen Ausfuhrgenehmi-
gungen, müssen aber nicht beantragt wer-
den. Allgemeine Genehmigungen werden 
vielmehr von Amts wegen bekannt gegeben 
und haben zur Folge, dass automatisch alle 
Ausfuhren genehmigt sind, die die Voraus-
setzungen der jeweiligen Allgemeinen Ge-
nehmigung erfüllen. Allgemeine Genehmi-
gungen bieten den Ausführern den Vorteil 
der sofortigen Liefermöglichkeit und der Pla-
nungssicherheit für die Dauer der Gültigkeit 
der jeweiligen Allgemeinen Genehmigung.  
Nähere Informationen.  
 
China: EU-Antidumpingmaßnahmen ge-
gen Aluminium-Haushaltsfolien um fünf 
Jahre verlängert  
Chinesische Exporteure hatten in der Ver-
gangenheit versucht, die geltenden EU-Zölle 
zu umgehen, indem sie die Ware geringfü-
gig veränderten oder sie über Thailand ver-
schifften. Die EU reagierte darauf, indem sie 
die Antidumpingmaßnahmen im Jahr 2017 
auf die veränderte Ware und im Jahr 2021 
auf Sendungen der Ware aus Thailand aus-
weitete. Zu den Rechtstexten gelangen Sie 
hier. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-04-09-steuerliche-massnahmen-zur-foerderung-der-hilfe-fuer-von-der-corona-krise-betroffene.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/der-strukturwandel-im-us-einzelhandel-setzt-sich-fort-804576
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/20220411_russland_sanktionspaket.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Embargos/Belarus/belarus_node.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Antragsarten/Allgemeine_Genehmigungen/allgemeine_genehmigungen_node.html;jsessionid=E2DF7FA81BB73A122973862536E305E0.2_cid381
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0402&from=EN
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EU passt Stahlschutzquoten nach Ein-
fuhrverboten gegenüber Russland und 
Belarus an 
Nach der Einführung von Einfuhrverboten 
für Stahl aus Weißrussland und Russland 
werden die Quoten, die diesen beiden Län-
dern zuvor zugeteilt waren, anteilig auf an-
dere Ausfuhrländer umverteilt. Die geänder-
ten Kontingente gelten ab dem 1. April 2022. 
Die Quoten werden nach Produktkategorien 
umverteilt. Die Einfuhrverbote sehen eine 
dreimonatige Übergangsfrist vor, um beste-
hende Verträge abzuwickeln. Während des 
Übergangszeitraums dürfen alle Waren, die 
im Rahmen von Verträgen gekauft wurden, 
die vor dem Stichtag geschlossen wurden - 
einschließlich Nebenverträgen, die für die 
Ausführung bestehender Verträge erforder-
lich sind - weiterhin in die EU eingeführt wer-
den. Weitere Informationen. 
 
EU und Partner beenden Meistbegünsti-
gungsstatus Russlands 
Die Europäische Union behandelt in Zusam-
menarbeit mit den G7-Ländern Russland 
seit dem 15.03.2022 nicht mehr als Meistbe-
günstigte Nation im Rahmen der WTO. Dies 
hat zur Folge, dass Russland von diesen 
Staaten im internationalen Waren- und 
Dienstleistungsverkehr systematisch un-
gleich behandelt werden kann. In bestimm-
ten Ländern werden russische Importe nun 
mit erhöhten Zöllen belegt -etwa in Kanada 
mit 35%. Diese Maßnahmen sind laut EU-
Kommission gerechtfertigt. Die EU setzt sich 
zudem dafür ein, den WTO-Beitritt von Bela-
rus auszusetzen. Weitere Informationen. 
 
Schweiz hebt Industriezölle ab 1. Januar 
2024 auf 
Ab 1. Januar 2024 gibt es in der Schweiz 
keine Zölle für Industrieprodukte mehr.  
Mit einer Änderung des Zolltarifgesetzes 
werden die Einfuhrzölle für sämtliche Indust-
rieprodukte im Schweizerischen Zolltarif auf-
gehoben. Parallel dazu wird auch der kom-
plexe Zolltarif für Industrieprodukte verein-
facht. Weitere Informationen. 
 
EU-Antidumpingmaßnahmen gegen chi-
nesische Glasfaserprodukte aus Ma-
rokko 
Am 25. Februar 2022 hat die EU-
Kommission Antidumping- und Ausgleichs-
zölle, die derzeit auf die Einfuhren von Glas-
fasergeweben (GFF) mit Ursprung in China 

erhoben werden, auf die aus Marokko ver-
sandten GFF-Einfuhren ausgeweitet. Zu den 
Rechtstexten gelangen Sie hier: 
- COMMISSION IMPLEMENTING 

REGULATION (EU) 2022/301 
- COMMISSION IMPLEMENTING 

REGULATION (EU) 2022/302 
 
ATLAS – Einfuhr: Beendigung der An-
meldbarkeit des Bestimmungslandcodes 
„EU“ 
Das Informationstechnikzentrum Bund (ITZ-
Bund) teilt mit, dass zum 2. April 2022 die 
Anmeldbarkeit des Bestimmungslandcodes 
„EU“ in ATLAS beendet wird. Im Datenfeld 
„Bestimmungslandcode“ sind nur die ISO-
alpha-2-Codes gemäß Anhang 1A des 
Merkblatts zu Zollanmeldungen, summari-
schen Anmeldungen und Wiederausfuhrmit-
teilungen bzw. der EDI-IHB Codeliste A1314 
zulässig. 
 
Ukraine und Ungarn führen Ausfuhrbe-
schränkungen für Getreide ein 
Die ukrainische Regierung hat die Ausfuhr 
von Roggen, Hafer, Hirse, Buchweizen, 
Salz, Zucker, Fleisch und Vieh verboten. Au-
ßerdem führte sie "Ausfuhrlizenzen" für die 
wichtigsten Getreidearten (Weizen, Mais, 
Sonnenblumenöl) sowie für Geflügel und 
Eier ein. Auch die ungarische Regierung hat 
Ausfuhrbeschränkungen für Getreide ver-
fügt. 
 
Marokko: Neue Regelung für importierte 
Bekleidungsstoffe 
Das marokkanische Ministerium für Industrie 
und Handel hat mitgeteilt, dass Bekleidungs-
stoffe bereits vor dem Versand nach Ma-
rokko kontrolliert werden müssen. Für die 
neue Regelung wird eine Übergangsfrist bis 
zum 7. Mai 2022 gewährt. 
Nähere Informationen. 
 
Serbien stoppt Export von Mehl, Mais, 
Weizen und Öl 
Der Export dieser landwirtschaftlichen Pro-
dukte ist stark angestiegen. Ziel des Export-
verbotes ist laut Regierung, die Versor-
gungssicherheit im Land weiterhin gewähr-
leisten zu können. Der aktuelle Regierungs-
beschluss enthält keine Ausnahmen. 
Nähere Informationen. 
 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0434&from=EN
https://ec.europa.eu/commission/commissioners/2019-2024/dombrovskis/announcements/statement-executive-vice-president-dombrovskis-eu-decision-0_en
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/seco/nsb-news.msg-id-87027.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0301&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0301&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0302&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0302&from=EN
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zu_zollanmeldungen.pdf?__blob=publicationFile&v=11
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zu_zollanmeldungen.pdf?__blob=publicationFile&v=11
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zu_zollanmeldungen.pdf?__blob=publicationFile&v=11
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Codelisten/codelisten_node.html
https://www.ostwestfalen.ihk.de/fileadmin/Dokumente/International/News/Getreide_Ukraine.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/marokko/zoll/neue-regelung-fuer-importierte-bekleidungsstoffe-811930
https://www.gtai.de/de/trade/serbien/wirtschaftsumfeld/serbien-stoppt-export-von-mehl-mais-weizen-und-oel-810842
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EU-Antidumpingmaßnahmen – Sonder-
zölle bei der Einfuhr 
Für die nachstehend aufgeführten Waren 
aus den angegebenen Ländern erhebt die 
EU bei der Einfuhr Zusatz-Zölle. Die Verord-
nungen sind einsehbar in den EU-
Amtsblättern C bzw. L. 
C 104/22 manuelle Palettenhubwa-
gen/Volksrepublik China, Thailand und L 
68/22 Fahrräder/Volksrepublik China 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.Global Business: Auslandsmessen 
für Kleingruppen des Landes NRW  
NRW.Global Business, die Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, bietet Unternehmen 
die Möglichkeit der Auslandsmessebeteili-
gung in der Kleingruppe des Landes NRW. 
In der Veranstaltungsdatenbank finden Un-
ternehmen aktuelle Veranstaltungen für ei-
nen anzugebenden Zeitraum, ein Land oder 
eine Branche. Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK veröffentlicht Ergebnisse – Blitz-
umfrage zu den Auswirkungen des Ukra-
ine-Krieges 
An der bundesweiten Blitzumfrage hatten 
sich 3.700 Unternehmen aus allen Branchen 
beteiligt. Der Erhebung zufolge sehen sich 
78 Prozent der Betriebe vom Krieg und sei-
nen Auswirkungen geschäftlich betroffen. Im 
Detail berichten 60 Prozent der Unterneh-
men von Auswirkungen wie steigenden Prei-
sen oder gestörten Lieferketten, 18 Prozent 
nennen direkte Folgen – etwa den Verlust 
von Kunden oder Lieferanten. Lediglich 22 
Prozent der Unternehmen gaben an, sie 
spürten bislang keine Auswirkungen von 
Krieg und Sanktionen. Zu den Ergebnissen. 
 
DIHK veröffentlicht Sonderauswertung 
zu Lieferketten 
Der DIHK hat in einer Sonderauswertung 
der Konjunkturumfrage zu Jahresbeginn 
2022 die Lieferkettenprobleme von Unter-
nehmen analysiert. Schon vor dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine und den dar-
aus resultierenden Verwerfungen in interna-
tionalen Lieferketten waren die Unterneh-
men mit Lieferengpässen und Preissteige-
rungen konfrontiert. Mit den Folgen des 

Krieges verstärken sich die Probleme. Die 
Ergebnisse finden Sie hier. 
 
Fact Sheet Gesundheitswirtschaft Däne-
mark 
In einem Fact Sheet informiert Germany 
Trade & Invest über die Gesundheitswirt-
schaft in Dänemark. In den kommenden 
Jahren werden so bis zu 20 neue Kranken-
häuser außerhalb der Großstädte entste-
hen. Auch auf die Bereiche Rehabilitation 
und Vorsorge vor lebensbedrohlichen und 
chronischen Krankheiten soll ein Schwer-
punkt gelegt werden. Durch die geplanten 
Investitionen können in den nächsten Jah-
ren neue Absatzmöglichkeiten für deutsche 
Anbieter von Gesundheitsprodukten entste-
hen. Der Download ist kostenlos.  
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

Impressum 

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg  
Bonner Talweg 17 

D-53113 Bonn  
Tel +49 (0)228 2284-0 
Fax +49 (0)228 2284-225 

http://eur-lex.europa.eu/JOIndex.do?ihmlang=de
http://eur-lex.europa.eu/JOIndex.do?ihmlang=de
https://trade.nrwglobalbusiness.com/messen/kleingruppenfoerderung
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/krise-russland-ukraine-wirtschaftssanktionen/krieg-in-der-ukraine-und-sanktionen-vier-von-fuenf-betrieben-betroffen-67956
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/lieferketten-probleme-haben-sich-weiter-verschaerft-67866
https://www.exportinitiative-gesundheitswirtschaft.de/EIG/Redaktion/DE/Publikationen/Anlagen/20220302-factsheet-gesundheitswirtschaft-daenemark.pdf;jsessionid=30249726D93434FF816E2537588DC85E?__blob=publicationFile&v=2
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
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E-Mail info(at)bonn.ihk.de 
Internet: www.ihk-bonn.de 

Die Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 
 

mailto:info@bonn.ihk.de
http://www.ihk-bonn.de/

